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Zitat von kleiner gruener frosch

*Devils Advocat raushol*

Dann frage ich mich wirklich, was passiert ist, dass ein entsprechender Schritt aus Sicht
des Schulträgers / der BezReg notwendig war ...

Mein grundsätzliches demokratisches und juristisches Verständnis verbietet es mir, wenn
jemand auf die Fresse kriegt, zu reagieren mit "Hmm, was hat der wohl getan um das zu
verdienen". Es ist Aufgabe desjenigen, der das ganze betreibt, sicher zu stellen, dass der
Vorgang rechtmäßig, angemessen und in seiner Wirkung nicht schädlich ist.

(Mir ist bewusst, dass du in deiner Rolle als Schulleitung hier bei der Argumentation in diesem
Thread in einer schwierigen Sandwich-Position bist, meine Rolle als langjähriger Personalrat ist
da deutlich eindeutiger und leichter.)

Im übrigen teile ich die Einschätzungen hier - in der Behörde wird oft sehr eindimensional in
behördlichen Entscheidungsstrukturen gedacht. Alles was daneben läuft wird oft gar nicht
wahrgenommen. Das betrifft die öffentliche Wirkung, aber auch was die allgemeine
arbeitsrechtliche Einordnung des eigenen Handelns angeht habe ich wirklich schon Dinge
erlebt, die für mich grundlegenden Anforderungen an die Professionalität des eigenen Handelns
nicht gerecht werden.
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